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1) Die Referenten

BAG
Abteilung Strahlenschutz

Dr. C. Murith
Frau M. Gruson 

Schwarzenburgstr. 165
3097 Liebefeld

Tel 031/324 68 80
radon@bag.admin.ch

www.ch-radon.ch

Radon-Beauftragte der
Westschweiz

Dr. J. Goyette-Pernot
Hochschule für Technik 
und Architektur Freiburg

Bd. de Pérolles 80
1700 Fribourg

Tel 026/429 66 65
joelle.goyette@hefr.ch
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2) RADON - BAG

Das Wort an …

- Herrn Dr. Murith
- Frau Gruson

vom BAG …
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3) Messkampagnen 2001-06
Vorhergehende Messkampagnen im Kanton Freiburg

3955 – 12059 32913*

Max. Wert
[Bq/m3]

Range 
90%

[Bq/m3]

Mittelwert 
[Bq/m3]

Anzahl 
Räume

Anzahl 
Gemeinden

Kampagne 2001 – 2002 / 13 Gemeinden

*Bas-Vully, Bulle, Châtel-St-Denis, Estavayer-le-Lac, Fribourg, 
Grandvillard, Murten, Pfaffeien, Romont, Surpierre, Ursy, 
Vuisternens-en-Ogoz, Wünnewil-Flamatt
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3) Messkampagnen 2001-06
Vorhergehende Messkampagnen im Kanton Freiburg

14 - 225 04119Bewohnte
321 – 6246811Unbewohnte

Anzahl Werte > 
400

Range
[Bq/m3]

Mittelwerte 
[Bq/m3]

Anzahl 
Räume

Räume
Kampagne 2005 – 2006 : Jaun

026 - 2566637Bewohnte
1 (1350)28 – 285*21523Unbewohnte

Anzahl Werte > 
400

Range
[Bq/m3]

Mittelwerte 
[Bq/m3]

Anzahl 
Räume

Räume
Kampagne 2006 – 2007 : Treyvaux

*1 Ausnahme



DIAF
ILFD
DIAF
ILFD

SAAV – Laboratoire cantonal
LSVW – Kantonales Laboratorium 10

1. Begrüssung – die Referenten
2. Radon – BAG
3. Messkampagnen 2001-06
4. Messkampagnen 2009/10
5. Messmaterial
6. Praktisches Vorgehen
7. Fragen
8. Materialabgabe

INHALT



DIAF
ILFD
DIAF
ILFD

SAAV – Laboratoire cantonal
LSVW – Kantonales Laboratorium 11

4) Messkampagnen 2009/10

A. KAMPAGNE « KATASTER »

B. KAMPAGNE « NEUE / RENOVIERTE 
GEBÄUDE > 2004 »
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4) Messkampagnen 2009/10
A. Kampagne – Kataster (159 Gemeinden)

• 2380 Dosimeter werden im Kanton verteilt

• Teilnahme aller Gemeinden :

- Aufstellen und Einsammeln der Dosimetern 
(1 Dosimeter pro Gebäude)

- Erhebung der Informationen
(1 Formular pro Dosimeter)

• 5, 10, 15 oder 20 Dosimeter pro Gemeinde
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4) Messkampagnen 2009/10
B.  Kampagne Neue / renovierte Gebäude > 2004 

(9 Gemeinden)

• Kontrolle des Einflusses der Konstruktion auf die 
Präsenz von Radon

• 65 Dosimeter werden in 9 Gemeinden verteilt

• 5 oder 10 Dosimeter pro Gemeinde
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5) Messmaterial

Am Ende der Sitzung erhalten die 
Gemeinden ein …
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5) Messmaterial
Nach der Sitzung erhalten alle Gemeinden

1 Flussdiagramm 
(Vorgehen)

1 Broschüre 
vom BAG 
über Radon

5 – 20 Dosimeter 5 – 20 Formulare5 – 20 Flyer
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5) Messmaterial



DIAF
ILFD
DIAF
ILFD

SAAV – Laboratoire cantonal
LSVW – Kantonales Laboratorium 18

5) Messmaterial
Kampagne A: Kataster
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5) Messmaterial
Kampagne B: Neue/renovierte Gebäude > 2004)



DIAF
ILFD
DIAF
ILFD

SAAV – Laboratoire cantonal
LSVW – Kantonales Laboratorium 20

5) Messmaterial
Formular zur Radonmessung (Kataster)

1.Name des Bewohners und Adresse des gemessenen Gebäudes:
Name: __________________ Vorname: ______________________
Adresse (Bitte Strasse und Nummer angeben): _________________
PLZ: _______ Ort: ____________ Kanton: ______________
Parzellennummer: _______________________________________
Gebäudeversicherungsnummer: ____________________________
Tel.: __________ E-Mail: ________________________________

2. Wurde in diesem Haus schon einmal Radon gemessen? □ Ja □ Nein

3. Baujahr (Sollte das Baujahr nicht bekannt sein, bitte eine Schätzung vornehmen): 
____________________________________

4. Haustyp:
□ Einfamilienhaus □ Schule
□ Mehrfamilienhaus □ Bürogebäude
□ Bauernhaus □ Andere _____________________
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5) Messmaterial
Formular zur Radonmessung (Kataster)

5. Fundament:
□ Betonplatte □ Naturboden □ Nachträglich betoniert

6. Angaben über die Messung(-en):
Benutzung
- bewohnt*
- unbewohnt

RaumtypStockDatum Ende der 
Messung

Datum Beginn 
der Messung

Dosimeter-
Nr.

7. Bemerkungen:
___________________________________________________________

8. Zusätzliche Adresse (falls die Adresse des Hausbesitzers mit obiger Adresse nicht identisch ist):
Name: __________________ Vorname: __________________________________
Adresse: ___________________________________________
PLZ: ___________ Ort: ____________________ Kanton: ___________________
Tel.: ___________ E-Mail: _____________________________________________
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5) Messmaterial
Weisungen für die Messung (Kataster)

WAHL DES STANDORTES
• Für die Erstellung des Katasters nimmt die Gemeindeverwaltung die Messung in einigen 

Gebäuden vor, die beliebig auf dem Gemeindegebiet verteilt sind. Die Auswahl der Gebäude 
sollte aufgrund der folgenden Kriterien erfolgen: 

- Einfamilienhäuser mit bis zu 3 Etagen, vorzugsweise älteres Baujahr;
- Haus mit einem Naturkeller, ohne Untergeschoss oder mit bewohntem Untergeschoss;
- mindestens eine Schule oder einen Kindergarten pro Gemeinde.

• Stellen Sie ein Dosimeter pro Gebäude auf, und zwar in der tiefsten bewohnten Etage, wo die 
Radonkonzentration am höchsten ist. Nehmen Sie die Messung in einem Wohn- und 
Aufenthaltsraum vor, d.h. in einem beheizten und/oder regelmässig benutzten Raum (z.B. 
Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kinderzimmer, Büro, Spiellokal).

• Stellen Sie das Dosimeter nicht in einer Waschküche oder in einem Keller auf, diese Räume 
gelten als nicht bewohnt. Vermeiden Sie Zonen mit Zugluft und/oder Feuchtigkeit (Küche, 
Bad).



DIAF
ILFD
DIAF
ILFD

SAAV – Laboratoire cantonal
LSVW – Kantonales Laboratorium 23

5) Messmaterial
Weisungen für die Messung (Kataster)

VORGEHEN (für die/den für das Aufstellen der Dosimeter verantwortliche/n 
Gemeindeangestellte/n)

Schritt 1 (Beginn der Messung):
• Begeben Sie sich in das zu kontrollierende Gebäude. Tragen Sie die Angaben in das 

Messformular ein, insbesondere die Nummer des Dosimeters und das Startdatum der 
Messung, und bewahren Sie das Formular bei der Gemeinde auf.

• Nehmen Sie das Dosimeter aus der Verpackung (Beginn der Messung) und setzen Sie es 
der Umgebungsluft aus, legen Sie das Gerät dafür z.B. auf einem Möbelstück 1-2 Meter 
über dem Boden und platzieren Sie es auf seiner Verpackung.

• Stellen Sie es nicht in einen Schrank oder in eine Schublade oder in die Nähe einer 
Heizung. Halten Sie einen Abstand von mind. 1 Meter zu Fenstern und Türen ein, die ins 
Freie führen.

• Stellen Sie es wenn möglich nicht an einem Ort auf, wo es während der Messperiode (3 
Monate) umgestellt werden muss oder in die Hände von Kindern gelangen kann. Das 
Gerät ist nicht gefährlich, doch wenn es beschädigt wird, kann die Qualität der Messung 
nicht garantiert werden.
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5) Messmaterial

Schritt 2 (Ende der Messung):

• Holen Sie das Dosimeter nach 3 Monaten wieder ab. Legen Sie das 
Gerät wieder in die Verpackung und verschliessen Sie diese mit 
Klebeband (Ende der Messung).

• Überprüfen Sie, ob die Nummer des Dosimeters korrekt ist, und tragen 
Sie das Enddatum der Messung in das Formular ein.

Schritt 3 (Rücksendung der Dosimeter):

• Legen Sie alle Dosimeter und Formulare in eine dafür vorgesehenen 
Schachtel und senden Sie das Paket an das Kantonale Labor, Ch. du 
Musée 15, 1700 Fribourg.

MITTEILUNG DER RESULTATE

Weisungen für die Messung (Kataster)



DIAF
ILFD
DIAF
ILFD

SAAV – Laboratoire cantonal
LSVW – Kantonales Laboratorium 25

5) Messmaterial
Weisungen: Neue / renovierte Gebäude > 2004

WAHL DES STANDORTES

• Für die Kontrolle der neuen Gebäude nimmt die Gemeindeverwaltung die 
Radonmessung in einigen Einfamilienhäusern mit bis zu 3 Etagen vor, 
die nach 2004 gebaut oder renoviert wurden und die beliebig auf dem 
Gemeindegebiet verteilt sind.
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6) Praktisches Vorgehen
Informationssitzung
und Lancierung der 

Messkampagne 2009 -
2010

(Anfang November 09)

Aufstellen der Dosimeter
bei den Haushalten

Verpackung aufbewahren

(Ende Nov – Anf. Dez. 09)

Messung
3 Monate

Einsammeln der 
Dosimeter – zurück in die 

Verpackung legen
(Ende Februar - Anfang

März 2010)

Erhalt der:
- Dosimeter
- Eingabeformulare
- Broschüren über Radon
- Flyer über Radon

Erfassen der Daten auf 
dem Formular

(bleibt im Besitz der 
Gemeinde)

Formular ergänzen
Datum Ende der Messung

Planung Aufstellen
auf dem Gebiet verteilte 

Gebäude, Kriterien 
gemäss Weisungen

Gemeinden

Versand der:
- Dosimeter
- Formulare

an das
Kantonale 

Labor

(Anfang März
2010)

Beim Haushalt Kantonales Labor

Einsammeln der Dosimeter 
und der Eingabeformulare

(Anfang März 2010)

Versand der 
Dosimeter zur 
Auswertung

Fertigstellung des Katasters mit den 
Messresultaten

(August – September 2010)

Auswertung der 
Dosimeter

Mitteilung der Resultate
(Herbst 2010)

Eingabe der 
Katasterdaten in 
die Datenbank 

des BAG

Externes Labor
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6) Praktisches Vorgehen

5, 10, 15, 20 Dosimeter pro Gemeinde 
(insgesamt 2445) sind im Kanton 
verteilt.

Dosimeter-Nr im Formular eintragen

Aufstellen der Dosimeter 
bei den Haushalten
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6) Praktisches Vorgehen
Aufstellen der Dosimeter 
bei den Haushalten

Datum Beginn der Messung = 
Dosimeter aus der Verpackung
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6) Praktisches Vorgehen
Informationssitzung
und Lancierung der 

Messkampagne 2009 -
2010

(Anfang November 09)

Aufstellen der Dosimeter
bei den Haushalten

Verpackung aufbewahren

(Ende Nov – Anf. Dez. 09)

Messung
3 Monate

Einsammeln der 
Dosimeter – zurück in die 

Verpackung legen
(Ende Februar - Anfang

März 2010)

Erhalt der:
- Dosimeter
- Eingabeformulare
- Broschüren über Radon
- Flyer über Radon

Erfassen der Daten auf 
dem Formular

(bleibt im Besitz der 
Gemeinde)

Formular ergänzen
Datum Ende der Messung

Planung Aufstellen
auf dem Gebiet verteilte 

Gebäude, Kriterien 
gemäss Weisungen

Gemeinden

Versand der:
- Dosimeter
- Formulare

an das
Kantonale 

Labor

(Anfang März
2010)

Beim Haushalt Kantonales Labor

Einsammeln der Dosimeter 
und der Eingabeformulare

(Anfang März 2010)

Versand der 
Dosimeter zur 
Auswertung

Fertigstellung des Katasters mit den 
Messresultaten

(August – September 2010)

Auswertung der 
Dosimeter

Mitteilung der Resultate
(Herbst 2010)

Eingabe der 
Katasterdaten in 
die Datenbank 

des BAG

Externes Labor
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6) Praktisches Vorgehen

Dosimeter-Nr. 
überprüfen

3 Monate später (ungefähr!) :
Einsammeln der Dosimeter
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6) Praktisches Vorgehen
3 Monate später (ungefähr!) :
Einsammeln der Dosimeter

Datum 
eintragen

Dosimeter 
zurück in die 
Verpackung.

Die Messung 
ist gestoppt.
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6) Praktische Vorgehen
Versand der Dosimeter und Formulare an das 
Kantonale Laboratorium (Adresse auf dem Postpac)
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7) Fragen
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Ein-e Vertreter-in jeder Gemeinde ist 
gebeten aus dem Auditorium zu gehen, um 

das Material in Empfang zu nehmen.

Besten Dank für Ihre Mitarbeit und Ihre 
Aufmerksamkeit!

8) Materialabgabe


